
Mit meiner Unterschrift beantrage ich die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 8 b HGO zu folgender Frage: 
 

Sind Sie gegen den Verkauf des stadteigenen Kelsterbacher Waldes an Fraport und gegen den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 9. Februar 2009 zur Zustimmung und Vereinbarung des so genannten  

„Eckpunktepapiers zwischen der Fraport AG und der Stadt Kelsterbach“? 
Von der Aufhebung ausgenommen ist die in Ziff. 10 angesprochene Entscheidung zur Rücknahme der beiden  

Verwaltungsklagen gegen den Planfeststellungsbeschluss und gegen die vorzeitige Besitzeinweisung der Fraport AG 
 

Begründung: Der Verkauf des stadteigenen Kelsterbacher Waldes an die Fraport AG widerspricht dem Wohl und den Interessen der Kelsterbacher Bürger und soll durch den 
Bürgerentscheid verhindert werden.  
 

Die Entscheidungen über die beiden Klagen dürfen nach den gesetzlichen Vorgaben leider nicht Inhalt eines Bürgerbegehrens sein; daher sind diese aus dem Bürgerentscheid 
auszunehmen. Wenn die Grundstücke nicht verkauft werden, kann unabhängig davon über die Weiterführung der Klagen entschieden werden. Bei einem Erfolg des 
Bürgerentscheides liegt es nahe, die Klagen weiterzuführen. 
 

Der beanstandete Teil des Beschlusses beschleunigt den Bau der Nordwest-Landebahn, mindert jedenfalls die Prozessrisiken der Fraport AG, gefährdet die Gesundheit und die 
Lebensqualität über Generationen. Zudem verpflichtet sich die Stadt darin, ihren Bürgern Unterstützung und Hilfe bei juristischen Verfahren gegen den Flughafenausbau zu 
versagen. Durch den Verzicht auf die Rechte aus dem Vertrag vom 11. September 1968, den Herr Alt-Bürgermeister Fritz Treutel in weiser Voraussicht mit dem Rechtsvorgänger 
der Fraport AG geschlossen hat, müsste die Stadt Kelsterbach alle zukünftigen Schallschutzmaßnahmen selbst bezahlen. 
 
Kostendeckungsvorschlag: Für die Stadt fallen als Folge der Beanstandung des Beschlusses Kosten an. Die Fraport AG wird den Kaufpreis von 30,8 Mio. Euro nicht zahlen. Dafür 
verbleibt der wirtschaftliche Wert der Grundstücke im Eigentum der Stadt; dieser liegt im zweistelligen Millionenbereich. Die von diesem Kaufpreis zu begleichenden 
Maßnahmen des Schallschutzes für das Wohnviertel „Am Hasenpfad“ (Ziff. 2.1-2.3 Eckpunktepapier), die Renaturierung der Kelster und die Neugestaltung des Kelstergrundes 
(Ziff. 2.4) werden auf 7 Mio. Euro geschätzt (vgl. Ziff. 1 „20%“ von 30,8 Mio. Euro). 
 

Die Kosten für die zukünftige Versicherung, Pflege und Verkehrssicherung der Grundstücke sind bereits im Haushalt der Stadt für 2009 pauschal für alle Wald- und 
Ackergrundstücke eingestellt; ihre Bezifferung nur für die vom beanstandeten Beschluss angesprochenen Grundstücke erfordert einen unverhältnismäßigen Aufwand - die Kosten 
werden auf ca. 200.000 Euro/Jahr geschätzt.  
 

Die Ausfälle eines unbezifferten möglichen Mehrerlöses aus dem „Joint Venture“ (Ziff. 3) und die Unterstützung von Kindergärten und Schulen zugunsten des „einheitlichen 
Lernens“ (Ziff. 4. und 5) werden auf ca. 3 Mio. Euro geschätzt.  
 

Die Kosten und Risiken der beiden Klageverfahren und aller weiteren Rechtsmittelverfahren sind bereits im Haushalt 2009 der Stadt eingestellt; sie werden auf  
1 Mio. Euro geschätzt. Diese Rechtsmittelverfahren sind aber nicht Inhalt des Bürgerentscheides. 
 

Zur Deckung dieser (Folge-) Kosten von max. 35 Mio. Euro dienen insgesamt 53 Mio. Euro aus folgenden Quellen: 
1. aus freien Haushaltsmitteln der Stadt (Rücklagen Produktgruppe 16.02.01.01 des Haushaltsplanes 2009) von 22 Mio. Euro,  
2. aus dem freihändigen Verkauf von 4,2 ha noch nicht umgelegten Baulandes westlich des Gewerbegebietes „Taubengrund“ im Wert von 10 Mio. Euro  

(Anl.1 Tab. 2 Eckpunktepapier),  
3. aus dem Verkauf der 6,45 ha stadteigener Bauplätze im Wert von 16 Mio. Euro (vgl. „Gesamtfinanzplan, Stadteigene Grundstücke),  
4. aus dem Verkauf der 66 ha stadteigenen Ackerlandes, „Baumstücke und Kleingärten“ im Wert von 5 Mio. Euro. 
 



Als Vertrauenspersonen werden benannt: 
 

1. Frau Eleonore Wagner, Fasanenweg 1; 2. Herr Reinhold Hörner, Berliner Str. 13; 3. Herr Werner Suppus, Dessauer Weg 9; alle in 65451 Kelsterbach 
 

Den umseitigen Antrag, den ich durch meine Unterschrift mit unterzeichne, habe ich zur Kenntnis genommen. 
Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung des Wahlrechts eingeholt wird. 
 

Hinweis: Bitte in Druckbuchstaben gut lesbar schreiben. Gültig sind nur vollständige Angaben mit Unterschriften von wahlberechtigten Kelsterbachern  
                
                                                                                                         
                                                                                              
        
              
                                                                  
                        
 
              
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterschriftenlisten mit den Originalunterschriften bitte baldmöglichst, spätestens aber bis zum 15.März 2009 persönlich oder per Post an die 
Vertrauenspersonen, oder abgeben am Bahnhofskiosk (Rüsselsheimer Straße), an einem der Informationsstände des Bürgerbegehrens auf dem 
Wochenmarkt (Freitag, 27.2. bis 20.3.2009, 12 bis 18 Uhr), im Haus Weingarten (Montag und Mittwoch, 14 bis 18 Uhr), sowie an der Mahnwache,  
Okriftler Straße (Sonntag von 14 bis 17 Uhr). Bei allen Stellen gibt es auch Vordrucke zum mitnehmen und weiterverteilen. 


